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Karl Schurz .
Wir haben in Nr . 52 der „ Bürger - Zeitung " vom

3 . März des 70 . Geburtstages von Karl Schurz gedacht,
des berühmten Freiheitskämpfers von 1848, der in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika zu solchem Ansehen
gelangt ist . t

Die „ Frankfurter Zeitung " empfing dieser Tage
einen Bericht über die Feier des Geburtstages in Nerv - .
Jork ; aus diesem Bericht geben wir nachstehend die j
Rede , die Karl Schurz an den Ausdruck seines Dankes
für die ihm erwiesenenEhren knüpfte ; seine Rede lautete .
etwa : !

„ Meine Freunde hier haben ausgeführt, was ich
für das Land gethan . Mir steht es zu , zu sagen , was
das Land für mich gethan hat . Die brillante Szene des
heutigen Abends erinnert mich lebhaft an den September - ;
tag von 1852 als ich , ein Verstoßener meines Heimat - .
landes wegen meiner Teilnahme an der Revolution an ]
diesen Küsten landete , mit Ausnahme einiger Elendsge- :
» offen ohne Freunde , der Sprache des Landes unkundig .
Ich gedenkenoch meiner ersten Wanderungen durch die .
Straßen New -Jorks , die teilweiseangesichtsder im Gange '
befindlichen Präsidentschafts-Kampagne mit Fahnen ge - j
schmückt waren . Ich erinnere mich , wie ich brütend auf .
einer Bank im Union Square saß ; der mich umtosende '
Lärm brachte mir eine eigene Hilflosigkeit nur noch mehr
zum Bewußtsein. Die Zukunft lag vor mir wie eine .
geheimnißvolle Nebelbank und mein Inneres zeigte eine
Leere , gegen welches selbst mein sanguinisches Tempera¬
ment nicht ankämpfen konnte ; ein Gefühl hielt mich um¬
fangen , das nur Derjenige verstehen kann , der sich selbst
in diesem Zustand befunden hat . Ich war aber fest ent -
schloffen , daß dieses Land , sollte es sich nun zum Guten ■:
oder Bösen wenden , meine zweite Heimat werden sollte . -

Wenige Jahre nach dieser melancholischen Denkübung
auf einer Bank im Union Square fand ich mich aktiv ;
als Gemeiner in den Reihen jener großer Schaar, welche , ■
dem moralischen Impuls gehorchend , darnach trachtete , .
die Republik von dem schmählichstenAnachronismus zu
befreien . Dann kam der Dienst auf anderen Gebieten
des öffentlichenLebens , auf welchen ich Ansttengungen
machen konnte für die Förderung der Prinzipien und
Methoden guter Regierung. Man brauchte keine Angst
zu haben vor Kerker oder Gefängnis wegen der freiesten .
Meinungsäußerungen oder wegen der schärfstenOppo - ■
sition Denen gegenüber, die in der Macht waren , oder '
einer pelitischen Partei gegenüber— obschon ich zugeben >
muß , daß mir gelegentlich ein aufgeregter Politiker, dem
ich besonders mißfallen , mit lauter Stimme „ Go homc u
zurief .

So wurden mir unter den freien Institutionen der
Republik alle Chancen für eine politische Laufbahn ge - ,
boten und ich erlangte nacheinanderdie ehrenvollstenAus - >
zeichnungen , nach welchen irgend ein Amerikaner Ver - :
langen tragen kann . !

Aus diesem Grunde habe ich mich durch etwas mehr
als nur Bürgerpflicht gehalten gefühlt , den Jntereffen
der Republik und des amerikanischen Volkes nach bestem
Verständnis und Fähigkeit zu dienen . Und wenn ich in
der Ausübung dieser Pflichten mit geschätztenFreunden
in Meinungsverschiedenheit geriet oder alte Parteibande
trennte , so darf ich sagen , daß ich es niemals mit leich¬
tem Herzen that, sondern nur , weil ich dachte , ich könne
nicht anders handeln , gleichviel wie groß das Opfer . "

Herr Schurz betonte dann , daß seine Liebe zu dem
Adoptiv - Vaterlande ihn nicht hindern könne , seine warme
Zuneigung zum alten Vaterlande zu äußern , wo so viele
seiner alten guten Freunde sich erst kürzlichsich seiner
so liebevoll erinnerten. Auch gedachte Herr Schurz in
den Worten der wärmsten Anerkennung seiner hiesigen
Landsleute, deren Bürgertugenden und Patriotismus für
dies Land er hervorhob. Zum Schluß verbreitete der
Gefeierte sich über das Thema : „ Demokratische Re¬
gierung " :

Er glaube an eine Volks - Regierung aus voller Ueber -
zeugung , und er stützte sich in dieser Ueberzeugung auf
seine langjährige Erfahrung . Möge unsere demokratische
Regierung auch ihre Schwäche haben und häufig eine
scharfe , unbarmherzige Kritik herausfordern, so werde sie
dennoch bestehen , trotz allen Jammers und Geheuls der
Pessimisten . Alles in Allem hätte noch kein Volk in
so kurzer Zeit so Großes erreicht, wie das amerika¬
nische unter seiner demokratischen Regierung .

Und jetzt , um dirse Feier, für welche ich Ihnen
niemals hinlänglich danken kann , und welche die stolzeste
Erinnerung in meinem zukünftigenLeben sein wird , zum
Abschluß zu bringen , fordere ich Sie auf, Ihre Gläser
zu erheben und auf den folgenden Wunsch zu trinken :

„ Unsere Republik, die Republik der Vereinigten
Staaten von Amerika , — möge sie immer blühen und
gedeihen , als die Regierung des Volkes , für und
durch das Volk ; als die Heimat freier und glück¬
licher Generationen und als Muster und Leitstern
für das gesamte Menschengeschlecht !"

Arbeiterfrage .
Ein Sieg der Buchdrucker in Berlin . Der

Boykott , welchen der deutsche Buchdruckerverbandüber
den „ Berliner Lokal - Anzeiger " verhängt hatte , weil letz¬
terer Verbandsmitglieder aus der Arbeit entlassen hatte ,
was zum Ausstande der übrigen Verbandsmitglieder
führte , ist am 10 . d . Mts . durch Vergleichbeseitigt wor¬
den . Sämtliche Streitigkeiten haben in Folge dieses
Vergleiches ihre endgültige Erledigung gefunden . Die
Leitung ' des „ Lokalanzeigers" hat sich verpflichtet , den
die Verbandsmitglieder ausschließendenRevers fallen zu
lassen . Bis zum 31 . d . Mts . sollen mindestens 30 Mit¬
glieder des Verbandes eingestellt werden ; weitere Ein¬
stellungen sollen nach Bedarf erfolgen . Bei vorkom¬
menden Differenzen oder wenn die Arbeiter die Abstel¬
lungen von Mißständcn im jBetriebe herbeizuführen
wünschen , soll ihnen und ihrer Organisation der Weg
der Verhandlungen nicht mehr verlegt, sondern sollen die
Verhandlungen direkt mit dem Betriebsleiter gepflogen
werden . Dieser Rergleich hat eine Anerkennung des
Koalitionsrechtes und der Organisation des Buchdrucker¬
verbandes.

Bauarbeiterschutz - Kongreß . Die deutschen
Bauarbeiter rüsten sich zu einem allgemeinen Bau¬
arbeiterschutzkongreß , der vom 19 . bis 21 . d . M . in Ber¬
lin stattfinden und eine „ imposanteDemonsttation gegen
die Mißstände im Baugewerbe in Bezug auf Unfallver¬
hütung und sonstige sanitäre Einrichtungen" werden soll .
Die Einberufung ist durch die Hamburger Kommission
für Bauarbeiterschutz erfolgt . Für die örtlichen Vor¬
arbeiten ist in Berlin ein Lokalkomitä ernannt . Die
vorläufige Tagesordnung lautet : 1 . Der Bauschwindel,
das Submissionswesen, ihre Ursachen und Wirkungen.
2 . Die Unfallgefahr und Mißstände in sanitärer Be -
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ziehung im Baugewerbe. 3 . Anträge . Erwartet werden
zum Kongreß Delegirte der Bauhülfsarbeiter , Dachdecker ,
Maler , Maurer , Ofensetzer , Steinsetzer, Stuckateure, Zim¬
merer . Auch in Meisterkreisenbringt man dem Kongreß
Interesse entgegen . Gefordert werden soll das Verbot
der Arbeit bei offenem Koksfeuer und bei unverglasten
Fenstern während der kalten Jahreszeit , Aufstellungdich¬
ter und genügend bedeckterRüstungen, Errichtung eines
verschließbaren Raumes auf alle Bauten zum Umkleiden
und zur Unterbringung des Werkzeugs rc .

Vom internationalen Arbeiterschutz . Als
Ueberrest der verschiedenen verunglückteninternationalen
Arbeiterschutzkonferenzenin Berlin , Zürich und Brüssel
hatte sich vor anderthalb Jahren ein permanentes
Zentralbureau für Arbeiterschutzgebildet . Dieses hat
jetzt ein Statut für Errichtung einer internationalen
Vereinigung zur Förderung der Arbeiterfchutzgesetzgebung
in den einzelnen Staaten ausgearbeitet, das von einer
Anzahl deutscher und österreichischer Sozialpolitiker einer
Prüfung unterzogen worden ist . Danach soll die Arbeiter¬
statistik gruppenweise international organisirt und zu¬
nächst eine größere Versammlung deutscher Sozialpolitiker,
die auf dem Boden einer energischenFortführung der
Arbeiterschutzgesetzgebungstehen, einberufen werden . Die
Versammlung soll unter Vorsitz des Frhrn . v . Berlepsch
Ende April in Berlin stattfinden . Die einzelnen natio¬
nalen Vereinigungen sollen alsdann mit einander in
permanente Verbindung treten .

Gerichts -Zeitung .
Mannheimer Sackdiebe .

Ain Montag begann vor der Strafkammer in
Mannheim ein Prozeß , wie er in der Geschichteder
Stadt noch selten vorgekommensein dürfte . Nicht weniger
als 37 Personen kamen auf die Anklagebank, darunter
eine Anzahl bisher angesehener und geachteter Männer .
Handelte es sich bei den frühem größem Mannheimer
Diebstahlsprozessen das erste Mal um Getreide und das
zweite Mal um Kohlen , so waren es diesmal Getreide¬
säcke , die auf die Diebe und die Hehler so große An¬
ziehungskraft ausübten . Gestohlen wurden Getreidesäcke
m ganz unglaublichen Mengen. Nicht weniger als
126 , 000 Stück sind nach den Ermittelungen der Vor¬
untersuchung in den letzten drei Jahren von den Ange¬
klagten entwendet worden . Dabei besteht die Vermutung,
daß es gar nicht gelungen ist, einen großen Teil der
verübten Diebstähle aufzudecken , namentlich nicht die aus
frühem Jahren . Als die Hauptbelasteten erschienen sechs
hiesige Bäckermeister, die die gestohlenen Säcke kauften
und mit bedeutendem Gewinn und nach Vornahme ver¬
schiedener betrügerischer Handlungen wieder verkauften .
Die Säcke , in denen die hiesigen Bäcker ihr Mehl von
ihren Lieferem zu erhalten pflegen , sind sogenannte
Exportsäcke . Da die Bäcker diese Säcke nicht leihweise
erhalten , sondem sie mit dem Mehl kaufen müssen , so
sind sie darauf angewiesen , die leeren Säcke wieder zu
verkaufen . ' Hier bestehen nun mehrere Firmen , die der¬
artige Mehlsäcke ankaufen . Diese Firmen bedienen sich
dabei sogenannter Einkäufer, die die Bäcker und sonstige
Mehlverkäufer besuchen und die Säcke kaufen . Außer
den Mehlsäckenwerden von den hiesigen Getreide - Ein -
fuhrhäusem auch noch sogenannte Exportsäcke benutzt,
die hauptsächlich zur Versendung von Mehl dienen .
Mehlsäcke und Exportsäcke sind zwar an sich wesentlich

Der Doktor .
Roman aus dem Leben von L . Jde ( er .

( 25 . Fortsetzung .)
„ Wenn ich mir ein offenes Urteil erlauben darf , "

erwiderte Rauenthal bestimmt, „ so wird Fräulein von
Langen allerdings falsch behandelt. Das eigentliche Uebel
wird durch die Lebensweise , die sie führt muß , nicht ge¬
hoben , sondem verstärkt .

„ Theodora wurde immer falsch behandelt, auch von
mir, " seufzte der alte Herr . „ Sagen Sie , Doktor, kann¬
ten Sie die junge Dame , die mit zufällig bei meinem
Unfall half und Sie rief ? "

„ Jawohl !" antwortete Rauenthal . „ Dieselbe heißt
Fräulein Agnes Rimpau ; wir wohnen in demselbenHause. "

„ Ein liebes , frisches Mädchen , — das erkannte ich ,
trotz aller meiner Schmerzen!" sprach der Baron . „ Ob
sie mich vielleicht an meinem langwierigen Krankenbett
besuchenmöchte ? Ihre Gegenwart würde wie Sonnen¬
schein auf mich wirken ."

„ Ich will es ihr sagen , " versetzteRauenthal , „ aber
sie hat sehr viel zu thun . Sie ist Volksschullehrerin und
hat eine recht große Klasse . "

„ Volksschullehrerin? Einen so schweren Bemf und
dabei so frisch und vergnügt ? " staunte der alte Herr .

„ Nur die Arbeit gibt uns doch wirkliche Befriedi¬
gung, " entgegnete der Doktor ernst .

„ Ja , und das habe ich bei Theodora nicht bedacht ,
als ich ihrem brennenden Wunsch , Lehrerin zu werden ,
unbeugsam entgegenttat ! " beschuldigtesich selbst der alte
Herr . „ Olga hat wenigstens durch die Heirat mit ihrem
Vetter, die ich angeordnet habe, ein Ziel vor Augen .
Theodora aber war begabt und ebrgeizig und wäre in
einer geregelten Beschäftigung , in ver sie weiter streben
konnte, wohl durchaus glücklich geworden . Nun dagegen
blickt sie unbefriedigt und verbittert m eine öde Zukunft
hinein . Ach , Hem Doktor, es war doch wohl eine große
Thorheit , als ich , der alleinstehende Mann , es unter¬
nahm, drei Kinder zu erziehen . Keine , Frau stand mir
dabei helfend und ratend zur Seite , und' so muß ich mir
nun selber sagen , daß mir die Erziehuüg mißlungen ist .
Sie sind alle drei unzuftieden , und dem Burschen , dem
Edgar, traue ich sogar nicht mehr über den Weg . Läßt
er sich jetzt wirklich noch einmal eine schlechte Handlung
zu schulden kommen , so enterbe ich shn , und dann mag
er am Wege Steine klopfen !" ,

Rauenthal suchte den alten Herrn , der sich bereits
wieder auftegte , nach Kräften zu beruhigen und verab¬
schiedete sich mit dem Versprechen , die junge Lehrerin
um ihren Besuch bei dem Kranken zu bitten .

Agnes zeigte sich auch sofort bereit dazu .
„ Ein Kranker soll mich niemals vergebens bitten " ,

sagte sie , „ und so viel Zeit findet sich immer . Nur ein
Bedenken habe ich . "

„ Und das wäre ? " ftagte der Doktor .
„ Der junge Herr von Landen !" erklärte sie offen .

„Natürlich kann ich ihm doch rm Hause seines Onkels
begegnen und das möchte ich vermeiden !"

„ Belästigt er Sie ?" ftagte Rauenthal , aufmerksam
werdend .

„ Ich weiß gar nicht mehr, wie er überhaupt unsere
Bekanntschaft auffaßt" , sagte Agnes unwillig. „ Erstlich
ist er doch der Verlobte seiner Kusine ; die Verlobung
ist überdies jetzt veröffentlicht, und trotzdem sucht er es
stets so einzurichten , daß er mir auf meinem Schulwege
begegnet . Er muß sich schon danach erkundigt haben ,
wann meine Unterrichtsstunden anfangen und wann sie
beendet sind , denn er begegnet mir mit untrüglicher
Sicherheit. Anfangs begleitete er mich , unterhielt mich
und trug , als der Bräutigam einer anderen , ein so ga¬
lantes Wesen gegen mich zur Schau , daß ich ihn bereits
ernstlich meine Empörung zu erkennen gab und mir
seine Begleitung überhaupt verbat . Aber er war nicht
abzuschütteln und als ich mich davon überzeugte , zog ich
eine von meinen älteren Kolleginnen ins Vertrauen und
bat sie , fortan jedesmal mit mir zusammen zu gehen .
Fräulein Müller und ich haben denselben Schulschluß
und fast ganz denselben Heimweg . Sie entsprach selbst¬
verständlich meiner Bitte , und seitdem bin ich geschützt .
Jetzt geht Herr Baron von Langen mit einem Gruß
vorüber ; er ist auch schon ein paarmal nicht mehr ge¬
kommen . Nun , da er sieht, daß ich nicht mehr allein
bin, scheint es ihm kein Vergnügen mehr zu machen ."

„Das ist stark !" sagte Rauenthal , dem die Zornes¬
röte in das Antlitz stieg .

„ Das Stärkste kommt noch !" fuhr Agnes fort .
„ Dieser Herr, der mich so sichtlich alle Tage aufsuchte ,
verleugnet mich vor seinen vornehmen Bekanntschaften.
Als ich neulich mit Mama in emem Kaffeegarten war,
saß Herr von Langen mit mehreren Offizieren , die in
Uniform waren , zusammen an einem Tische . Wir gingen
dicht an ihm vorüber, aber er grüßte nicht , sondem that ,
als ob er uns gar nicht sähe . Begreifen Sie nun, daß
ich ihn am liebsten ganz vermeiden möchte ? "

„ Ein ganz unglaublicher Patron !" sagte der junge
Doktor empört . „ Wenn das sein Onkel wüßte , würde
es ihm schlecht gehen . Das ist ein sehr verständiger
alter Herr !"

„ Da ist Fräulein Theodora allerdings ganz anders !"
erzählte Agnes . „ Als wir neulich den großen Bazar für
verwaisteSchulkinder hatten , in dem ich verkaufenmußte,
kam Theodora von Langen mit einem ganzen Schwarm
von Damen, von denen ich mehrere dem Ansehen nach
kannte ; es waren Trägerinnen der vornehmsten Namen .
Und sowie sie mich bemerkte , kam sie sofort auf meinen
Verkaufsstand zu , reichte mir die Hand und sagte sehr
liebenswürdig : „ Mein Geldbeutel ist fteilich nicht der
stärkste , Fräulein Rimpau, aber um unserer guten alten
Bekanntschaft willen , werde ich gerade an Ihnen nicht
vorübergehen. " Und sie kaufte mehreres , führte mir noch
verschiedeneKäuferinnen zu und grüßte sehr artig beim
Abschied , so daß es mich herzlich freute . "

„ Die Dame ist eben viel klüger als ihr Vetter, "
bemerkte Frau Doktor Rimpau. „ Ich sage aber auch , die
Bitte des Kranken mußt Du erfüllen !"

„ Und kurze Zeit nachher, nachdem uns der Herr
Baron vor seinen Bekannten verleugnet hatte , " fuhr
Agnes fort, „ bekam Mama ein Briefchen von ihm , in
welchem er uns Theaterbillets sandte . Damit wollte er
nun wohl seine Unart wieder ausgleichen; das war aber
doch wirklichnicht der richtige Weg und Mama sandte
sie ihm denn auch sofort zurück . Seitdem haben wir ihn
nicht wiedergesehen . Wenn er mich nun vielleicht im
Hause seines Verwandten trifft , so bin ich in Gegen¬
wart seines Onkels ja vor ihm gesichert , aber dann bleibt
doch noch immer der Rückweg !"

„ Soll ich Sie begleiten? " ftagte Rauenthal rasch .
„ Befehlen Sie über mich !"

Sie sah ihn mit ihren klaren Augen an .
„ Verzeihen Sie , Herr Doktor, wenn ich Ihnen offen

sage , daß ich das gerade in diesem Falle nicht möchte .
Baron Edgar würde dann nur sagen , daß ich Sie ihm
vorzöge und wenn ich das in Wirklichkeitja auch durch¬
aus thue , " — sie lachte , aber eine leichte Röte flog bei
diesen Worten doch über ihre Wangen , — „ so muß doch
gerade eine Lehrerin , die der Jugend ein Vorbild sein
soll, doppelt auf sich achten und jegliches vermeiden ,
was ihr falsch ausgelegt werden könnte . Nicht wahr,
das sehen Sie ein ? "

Sie reichte ihm die Hand , die er am liebsten an
seine Lippen gezogen hätte , aber er bezwang sich .

„ Ja , ich gestehe , daß Sie recht haben , " antwortete

von derselben Beschaffenheit, doch werden die Mehsäcke
von den Sackhandlungen besser bezahlt , weil sie rein
sind , während sich in den Exportsäckenoft noch Getreide¬
reste und Schmutz befinden . Für Mehlsäckewerden von
den Sackhandlungen 30 bis 35 Pfg . für das Stück be¬
zahlt, während sie für Exportsäcke nur 27 bis 32 an -
legen . Dieser Umstand veranlaßte die Diebe bezw . Hehler,
den gestohlenen Exportsäcken das Aussehen von Mehl¬
säcken zu geben . Es wurden die Exportsäcke in den
Wohnungen der Bäcker mehlig gemacht, teils von den
Bäckern allein , teils unter Mithülfe der Diebe . Die
Bäcker kauften die Exportsäckevon den Dieben gewöhn¬
lich für 20 Pfg . das Stück, machten sie mehlig und ver¬
kauften sie als Mehlsäcke für 30 bis 35 Pfg . an die
hiesigen Sackhandlungen. Entwendet wurden die Ex¬
portsäcke verschiedenen Mannheimer Getreide - Einfuhr¬
häusern , bei denen die Diebe in Arbeit standen . In den
Gewinn teilten sich nicht bloß die Diebe und die hehlerischen
Bäcker , sondern auch die Einkäufer der Sackhandlungen,
letztere zur Belohnung dafür, daß sie ihren Firmen von
dem Mehligmachen der Säcke nichts mitteilten . Zum Teil
kauften die Einkäufer auch unmittelbar von den Dieben
gestohlene Exportsäcke , trugen sie zum Mehligmachen zu
den Bäckern und verkauften sie dann an ihre eigenen
Firmen. Als Verkäufer gaben sie ihren Firmen gegen¬
über diesen oder jenen der Mitangeklagten Bäcker an,
wofür diese dann einen Teil der Beute erhielten . Einer
der angeklagten Einkäufer, Johann Jäger , gönnte jedoch
den Bäckern den Verdienst nicht , und um deren Hülfe
nicht in Anspruch nehmen zu müssen , schritt er zur Ur¬
kundenfälschung , indem er eine größere Anzahl von auf
den Namen der Bäcker gefälschter Rechnungen und Zah¬
lungsbescheinigungen anfertigte und sie semer Firma als
echt vorlegte . Als Haupthehler waren angeklagt die
Bäckermeister Karl Sauer , Josef Stahl , Franz Geier,
Eduard Lorenz , Ludwig Feuerstein und Emil Bender,
sämtlich von hier, sowie Sackhändler Nathan Zirndörfer
aus Oehringen. Die Zahl der von den BäckernSauer ,
Stahl und Geiger verkauften gestohlenenSäcke war zeit¬
weise derart groß , daß man befürchtete , die betreffende
Firma werde Verdacht schöpfen . Um dieses zu verhindern,
ließen sie durch Vermittlung des Einkäufers der Firma ,
Karl Weckeffer , durch die Bäcker Bender , Lorenz und
Karl Rieg falsche Rechnungen aufertigen und diese der
Firma aushändigen . Die letztgenannten drei Bäcker¬
meister erhielten für ihre Mühe für jede falsa- e Rechnung
3 Mark, während Weckesser für seine Vermittelungsdienste
für jede Rechnung 1 , 50 Mark erhielt . Durch Prüfung
der Bücher der Bäcker und der Sackhandlungen ist fest¬
gestellt worden , daß während der Jahre 1896 , 97 , 98
mehr Säcke verkauft als redlich bezogen worden sind :
von Sauer 37 , 552 Säcke , Stahl 35 , 822 , Geiger 14, 856 ,
Lorenz 11 , 893 , Feuerstein 20, 870, Bender 3677 Säcke .
Der Angeklagte Zirndörfer hat von den Sackdieben an
10 , 000 Säcke bezogen . Zirndörfer , der außer dem Sack¬
handel noch einen Fouragehandel betreibt , kam oft nach
Mannheim, um hier Geschäfte zu machen . Hierbei wurde
er mit den Sackdieben bekannt . Auch der Bäckermeister
Karl Rieg hat gestohlene Säcke gekauft . Er konnte aber
nicht unter Anklage gestellt werden , weil er seit Anfang
1898 wegen unheilbarer Geisteskrankheit sich in einer
Jrrenklinik befindet . Gegenüber der großen Zahl der
gestohlenen Säcke ist die Zahl der ermittelten Diebstähle
nur eine verhältnismäßig geringe. Außer den Getreide¬
arbeitern , die die Säcke gestohlen haben , den Bäckern
und Einkäufern der Sackhandlungen, die sie den Dieben
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er ernst . „ Nur um das eine möchte ich Sie jedoch
bitten . Sagen Sie mir, wann Sie hingehen wollen ."

„ Morgen Nachmittag , " erwiederte Agnes erfteut.
Sie wußte nun , daß Rauentha , in ihrer Nähe sein
würde , und fühlte sich gesichert .

Am anderen Tage besuchte Agnes den Baron . Der
alte Herr streckte ihr erfteut beide Hände entgegen .
Agnes setzte sich an sein Lager und die beiden plauderten
miteinander, als hätten sie einander schon jahrelang
gekannt . Baron von Langen wurde nicht müde , die
Frische und Fröhlichkeit des Mädchens zu bewundern,
das ein so schweres Amt auf den jungen Schultem
trug und so heiter in das Leben blickte .

„ Das macht die Arbeit, Herr Baron , " sagte AgneS
lächelnd . „ Eine Berliner Volksschullehrerin hat keine
Zeit , Grillen zu fangen . Wir müssen in unserem Amt
wach und rege sein , und dann ist die Erholung nachher
ein Bedürfnis ."

„ Und Theodora ist so blasiert !" seufzte der alte
Baron .

„ Lassen Sie doch Fräulein Theodora noch das
Examen machen !" sagte Agnes rasch . „ Ich weiß von
Chorin her, daß sie es gern will ."

„ Jetzt ist sie ja krank !" wandte der alte Herr ein .
„ Sie wird gesunden , wenn sie ein Ziel vor Augen

hat !" behauptete Agnes . „ Dieses zwecklose Dahinleben
ist für ein so kluges Mädchen , wie sie es doch ist, das
schrecklichste !"

Der alte Herr schwieg , endlich sagte er :
„ Es widerstrebte meinen speziellen Ansichten über

Mädchenerziehung früher zu sehr ; die Frau , meinte ich ,
gehöre ins Haus . Aber seit ich Sie kennen gelernt
habe und Sie nun beide vergleiche , sehe ich , daß dieser
Satz doch nicht aus alle und jede angewandt werden
darf . Am allerwenigsten will ich Theodora unglücklich
machen . Sie soll thun , was sie mag ! Ich sprach neulich
einmal mit Doktor Rauenthal über sie , der jetzt bei
meiner Kousine Hausarzt ist und oft dorthin kommt .
Er rühmte mir Theodora ' s scharfen Verstand , ebenso
wie Sie es thun , und verwandte sich ebenfalls für ihr
geistiges Streben ."

Agnes sah vor sich nieder ; es war so natürlich ,
daß Herbert Rauenthal sich für dieses Mädchen interes¬
sierte , und doch that es ihr einen Augenblickweh .

„ Jetzt kommt der Winter , " fuhr der alte Herr fort,
„ und ich bin auch noch krank . Aber der Frühling soll
ihr die so heißersehnteVeränderung bringen . "

(Fortsetzung folgt) .
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« blausten , war noch eme Anzahl Fuhrleute der Hehlerei
beschuldigt , die im Aufträge der Diebe die entwendeten
Säcke gegen ansehnliche Trinkgelder von den Getreide¬
magazinen zu den Bäckern usw . verbrachten . Nach drei¬
tägiger Verhandlung wurden heute die der Hehlerei be¬
schuldigtenBäckermeisterzu anderthalb bezw . zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Der Fouragehändler Zirndörfer
wurde freigesprochen . Die Sackdiebe und die der Hehlerei
beschuldigtenFuhrleute erhielten Gefängnisstrafen von
mehreren Monaten bis zu drei Jahren .

Rekrutenmißhandlungen
bildeten den Gegenstand einer Verhandlung vor der
Strafkammer in Elbing , über welche die „ Altpr . Ztg . "
berichtet . Die Mißhandlungen sollen bei der 8 . Batterie
des Feldartillerie - Regiments Nr . 35 in den Jahren
1895 und 1896 in Marienwerder vorgekommen sein .
Der schweren Körperverletzung angeklagt waren die
früheren Kanoniere und jetzigen Arbeiter Johann
Kaminski , Gottfried Jablinski und Anton Wietczychowski .
Es wurde festgestellt, daß namentlich auch die Stamm¬
mannschaften an den Rekruten grobe Züchtigungen vor -
aenommen hatten . Vor den Unteroffizieren mußten die
Rekruten Kniebeuge - Uebungen machen und oft über fünf
Minuten in der Kniebeugestellung aushalten . Aelteren
Mannschaften wurde dabei befohlen , den Rekruten in
dieser Stellung mit den Füßen von hinten in die Knie¬
kehlen zu treten . Auch Laufschritt auf der Stelle wurde
halbe Stunden lang geübt . Der Rekrut Busau soll von
den Angeklagten Kaminski und Jablinski ohne ersicht¬
lichen Grund mit Reit - bezw . Fahrerpeitschen, Ober -

?Mten und Steigbügelriemen öfters gepeitscht worden
ein . Der mißhandelte Kanonier Busau ist bald darauf

geisteskrank geworden und mußte am 2 . Mai 1896 in
die Irrenanstalt zu Schwetz ausgenommen werden . Der
als Sachverständige vernommene AssistenzarztDr . Frey -
Schwetz gab sein Gutachten über Busau wie folgt ab :
Der Kranke sei bei seiner Aufnahme in die Irrenanstalt
zu Schwetz bewußtlos gewesen ; - die Bewußtlosigkeit
habe etwa 14 Tage angehalten. B . habe den Eindruck
gemacht, als leide er am Verfolgungswahn . Es sei an¬
zunehmen , daß durch Mißhandlungen die Geistesstörung
verursacht worden sei , wenn Busau auch Epileptiker sei .
Der zweite Sachverständige, Medizinalrat Dr . Kroemer -
Conradstein , mochte nicht mit Bestimmtheit behaupten ,
daß durch die erlittenen Schläge die Geistesstörung her¬
vorgerufen worden sei ; die Möglichkeit liege aber sehr
nahe , da fortgesetzte Mißhandlungen eine Geistesstörung
leicht herbeiführen könnten . Der Gerichtshof verurteilte
Kaminski und Jablinski wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu je drei Monaten Gefängnis . Wietczychowski
wurde fteigesprochen . Von der Staatsanwaltschaft

waren gegen die beiden ersten Angeklagten je neunMonate und gegen den letzten Angeklagten drei Monate
Gefängnis beantragt worden .

Vrrnnschte Nachrichten.
A « de « faule « Wähler !

Gin Freund der „ greif . Ztg . " sendet dem Blatt nach -
ft hmdcs Gedicht , tas Ludwig Bamberg er 1867 dem
Centralwahlkomitee der Drutschen Fortschrittspartei sandte :

DaS ist fürwahr ein schlechter Mann ,
Der jetzt zum Reichstag wählen kann
Und läßt sein Recht verfaulen .
„ DaS Parlament ist mir zu schlecht " —
So spricht ein träg ' unnützer Knecht ,
Legt lieber fich auss Maulen .

Gelt , spricht der König : „ Hans komm her !
Nimm auf die Schulter daS Gewehr ! " —
DaS hilft Dir aus die Sohlen ?

Doch kommt der Freiheit Marschbefehl :
„ Geh doch zur Urne hin und wähl ' ! "
Dann mag ' S der Teufel holen .

Wenn einer Kugel hat und kraut .
Verkauft er teuer feine Haut ,
Schwach wär ' S zu defertiren .
DaS Wahlrecht auch »ft eine Flint , ,
Stimmzettel auch Patronen stad ,
DaS wollt Ihr nicht krpiren !

Wer einen guten Namen fend ' t
Mit feiner Stimm ' ins Parlament ,
Hat einen Feind erschlagen :
Dein ManneSrecht ist Kommandant ,
Dein Regiment heißt : Vaterland ;
Hans nimm Dich selbst beim Kragen !

Kuriose Dankbarkeit .

Gin lustiges Stückchen von einem Mastkfreund erzählen
die Straßburger „ Neuest . Nachr . " fclgenoermaßen : Gin
Aufsehen erregender Vorfall spielte fich vor etnigkn Tagen
mittags auf dem Klebcrplatz « in Straß bürg ab . Gin
Bäuerlein war bet den drei Mustkftücken , welche täglich
von der Militärkapelle gespielt werden , zugegen . Hat ihm

die Mustk so gut gut gefallen , oder ward ihm sein Geld in
der Tasche zu schwer , kurzum , er ging in den KreiS zu dem
Kapellmester und bot ihm mit heller Freude einen Thaler
an . den der Kapellmeister natürlich ablehnte . Kurz ent «
schloffen sprang der ländliche Musikfreund auf ein Mitglied
der Kapelle zu und stickte ihm das Geldstück in den Nacken .
Hierauf verschwand unser Bäuerlein seklenvergnüzt .

wtlrrwurdiqne aver ijr , vag gerade dieji
durch die st ; fich belonders auszeichneten , als für den Mili¬
tärdienst zu schwach angesehen wurden . So wurde bet der
letzten Rekruterurg in Kopenhagen der als Gewichts «
stemmer bekannte Riqgo Imsen wegen zu schwacher
Arme der Mlüälpflchk enthoben . Rggo Jense » ging bei
den olymptlchen Spielen in Athen im Stemmen als Sieger
hervor . UrbrigenS ist auch Perersen , der beste dänische
Fußgänger , deshalb nickt Soldat geworden , weil er nicht
gehen köante . Nähere ? über die Begründung dieser Grschet -
nung zu erfahren , wäre nicht unintereffant .

«*•»• V«« «WIWNUUM | 9

miiprtrone zum Sprengen eines KohlenblockeS in dem 860m
tiefen Schachte Gro ' piere in Chät elet ( Belgien ) eine
FeuerSbrunst . Sine große Menge Kohlen steht noch in
Brand . Die Arbeiter maß en eiligst zutage g esö . dert werden .
Augenblicklich ist man damit deschästigt , den nt Brand

stehenden Kohlenvorrat unter Waffer zu setz n . Mächtige
Säulen von Kohlen - und Waffersampf steigen an - dem
Schachte impor .

Z » m Militärdienst untaugliche Athleten .

In letzter Zeit ist zu wiederholten Malen die Beob¬
achtung gemacht worden , daß junge Leute , die fich

durch besondere Leistungen , sei es im Heben von Gewichten j
sei eS als gute Fußgänger , in Athletenvereineu hervorgelhan i
hatten , bet Aushebung untauglich befunden wurden . Das

Wie geht eS Ihne » 1

Man schreibt der . Frkf . Ztg " auS Konstantinovel
vom 12 März : Der türkischen Polizei hat eS zu keiner Zeit
aa der guten Abficht gefehlt , aus der Haut der christlichen
Unterthanen deS oSmanifchen Reiches die besten Riemen
zu schnei , »« . So erfindungsreich fie aber auch gewesen sein
mag . um fich ihre Taschen zu füllen und die dis RajabS
zu leeren — kaum jemals dürfte fie einen tolleren « infall
gehabt haben . alS in den letzten Tagen . Daß die christlichen
Ottomanen nicht auf Rosen gebettet find , ist genugsam be¬
kannt . Besonders in der jüngsten Zeit hat diS Glend unter
ihnen in schr «ckl >cher Weise überhand genommen . Im Lande
deS Khaltfen darf eS aber nach hoher obrigkeitlicher Bei¬
ordnung niemanden schlecht gehen , im Gegenteil soll jeder
sein Glück preisen , unter einem so gü stigen Ster » daS Licht
der W - lk erblickt zu haben Da eS « dir immer r och Dumm -
köpse giebt . die so etwa ? weder einsehen , noch würdigen
wollen , ist man hrer zu einer neuen Praxis übrrgegangea .
Einige hundert Geheimpolizisten überwachen von
früh biS AbrndS die belebtesten von Christen bewohnte »
Stadtviertel und lenken ihr besonderes Augenm rk auf die¬
jenigen P fl inten , die Händedrücke au ? tauschen Da
man auch im Orient der Seaohnheft huldigt , fich zuerst nach i
dem B finden zu erkundigen , . so schreitet der Geheimpolizist
sofort rin , wenn der Befragte , waS zumeist der Fall ist .
auf die Frage : „ Wie geht eS Ihnen ? " die Aulwort
gibt . schlecht " . De Angehaltenen werden dem Gouverneur
von Pera , Ga wer B y vorgesührt , der st : zuerst zu einer
Geldstrafe von 26 ' / « Goidpiastera verurteilt und ihnen dann
noch eine Standrede hält in drm Sinne , daß solche Ant¬
worten ungeregifertigt und in hohem Maße geeignet er¬
scheinen . » den Frieden der Bevölkerung zu stören . " Man
hütet fich natürlich nun . derartig teure Arußerungen zu
thun . Da tnd ffen auch die weiseste Polizetverorduung von
Peru das Los der Christen kaum verbeffern wird , so ist
man auf den Einfall gekommen , zum Zeichen deS Schlecht «
gehen ? mit dem Handteller nach unten zu deuten . Die Poli¬
zei dürste in der Folge mit ihrem geniale » Einfall schlechte
Geschäfte machen . Sie wird auf andere Mittel finne » müffe » ,
um ihre Taschen zu füllen .

Kleine Mittheilunge « .

Aus New - Jork wird gemeldet , daß acht engli che
ein amerikanischer und ein deutscher Dampfer , die Nvch
Europa abgegangen find , infolge der letzten Ilürme a s
verloren gelten . Die Bemannungen belaufen fich aus mehr
a s 300 Mann .

Vvillrvstaursllt „ Zum
Ctoldtröpfchen“

Kaiser Wilhelmstrasse 44 , in unmittelbarer

Nähe des Hauptbahnhofes .

Weine von Ed . Hanth . ■

Diners von IS — 2 Uhr & Hk . 1 , 25 und 1 , 75 .
Vorzügliche Küche .

Reichhaltige Speisenkarte zu massiven Preisen .
527r Peter Arenz .

'*4 ,

7591r

In dieser Preislage biete ich das denkbar Beste
und bisher Unübertroffene .

Herren - Zogstief « l , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , spitze Form . . . . . . ir 8 , 50 H .

Herren - Zugstieiel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , breite Form . k 8 , 50 M .

Herren - Zagstiefel , echte Knopflasche , Ia .
Wichsbesatz , echte Kappe , spitze Form ä 8 , 50 H .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , spitze Form . . . . k 8 , 50 M .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , breite Form . . . . k 8 , 50 H .

JE . Jnppen Nachf « ,
Elherfelderstr . 8 . Telephon 1927 .

Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Klee ;

für Inserate : Heinrich Sieberts , beide in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Cu . in Düsseldorf .

Simon ’ s Kindergarderoben - Bazar

zwischen Bleich - und Victoriastrasse , 44 Schadowstrasse 44 - zwischen Bleich - nnd Victoriasirasse .
Täglich Eingang von 7672

Friilijahrs - Nevheiten in Knaben - n . Mädchen - Garderoben . |

Mädchen - Kleider .

Mädchen - J aquettes .
Mädchen - Mützen .

. - zier . Knaben - Anzüge . m
iipas : el1 ' Knaben - Paletots . i

Knahen - Pliss£kleidcheno f
Knaben - 8weater $ .

Beehre mich den Empfang eines
- roßen Transports 1 » . Klaffe

der schwersten

ar -zuzeigen , worunter fich

8 Paar I
gleiche Gespanne

in verschiedenen Farben befinden .

K . Maller »
Pserdehaudlung ,

Düsseldorf , Adersstraße 78 .

Teleph . 1512 . Teleph . 1512 .

2 Minuten vom Haupt - Bahnhof .

Bäcker - Lokal
zu n ieten gesucht , möglichst in der
der Nähe des Hauptbahn hofS .

Näheres in der Sxprd . 7652

Streng reelle Bedienung ! I -

<R

Aeltestes

aal - i

und

grösstes Lager
am Platze ! !

Gegründet 1876

zeigt den Empfang

sämtlicher

Solide Preise !

c/ .

x

%

Rationellster Verkant .
Serie A . :

{Serie B , :
Anzug , feiüäre Zü -

thaten , durchaus deka¬
tierte Stoffe , 5 Dessins

1 Sporthemd , 2 Kragen ,
1 Paar Strümpfe . .

14
Mk .

Xiaquer ,
Ecke Wehr bahn und

KSlnerstrasse . 7686

III II

7631 in

Damen - und Miidclieii -Mäntelii

Für Konfirmation ui

%

X

%

grossen Lager in

Jaquettes
und Kragen .

ergebenst an .

Neu auf genommen :

Costumes
sowie

englische nnd
Wiener

Original-
Modell - Böte.

wer

sollte »S unterlassen , bei
Bedarf «tarn Versuch mit
meinem feit Jahren be¬

währten Zugstiefel
\ n f 4

r
zu machen . Dtt Stiefel
hat vorzügliche Paßform ,
ist mit und ohne Knopf -
verzierun - in spitzer und
breiter engl . FagonS in
allen Größen und Weiten

stets vorräthig und kostet
8904 nur » och

7 , 5 V Mark .
S . Meyer ,

II « euratherstr . II .

V

.5#
Kinfier -,

ln allen Grössen
und

Preislagen .

srautMe ,

die ihre Aussteuer in GlaS - , Por¬
zellan , Steingut -, Emaille - , Eisen - ,
Solinger Stahl - , Holz - , Korb «,
sowie LuxuSwaaren und Lampen
bei mir kaufen , erhalten u « eut -
geltltch einsprachtvolles Gratis »
Geschenk nach eigener Auswahl
durch die Verabreichung der so be¬
liebt gewordenen Rabattmarke »

i « sämtliche « 7663

Bahn ' s Bazaren,iazarei
Graf Adolf - und Oststraßen - Gcke »

richSstr . - C "Herzog - und FriedrichSstr . - Ecke ,
Markt - , Fltnger - u . Bergerstr . - Scke .

NB . Große Auswahl in prima

Kochherden .
Für gutes Brennen und Backe »

wird garantiert .

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Bolksschulbtldung alS

der gleich verdient , sofort oder z «
Ostern gesucht .

Buchdruckern Bleifuß & Co .»
Ehrrlottenstraße 41 .
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Gegründet 1872 .
{ Ca . 250 Angestellte . W aarenbaus Grösstes und ältestes

I Geschäftshaus Düsseldorfs .

Gebrüder Hartoch

Düsseldorf
Friedrichsstr . 2 , Ecte Graf Aäoifstr. Bolkerstr . 17 , 19 , 20 , 21 und 27.

Fernsprecher 376 . Fernsprecher 493 .

Wehrhahn 34 - 36 .
Fernsprecher 1369 .

Wichtig

ist es für Jeden , der Bedarf in Herren - und Knaben - Garderobe für s Fr ühjahr hat , unseren neu erschienenen

illnstrirten Katalog mit Stoffmustern

für Herren - und Knaben - Bekleidungs - Artikel
gesehen zu haben . Derselbe wird auf Wunsch

gratis und franco

zugesandt . — Der Katalog enthält ausser obigen Artikeln einen 7685zugesandt . — Der Katalog enthält ausser obigen Artikeln einen

übersichtlichen Fahrplan ,
Eisenbahn - Karte ,

Stationsverzeichniss n . Farhpreise

Kalender von 1899 ,
Porto - Tarif ,

Westfalen , | | stadtplan von Düsseldorf .

für
Rheinland

und

Permanente

Kunst - Ausstellung
von

▲lleeatrasae 4S .

M Jatas-Ansstellni
der

Freien Vereinigung
Düsseldorfer Künstler .

Ferner neu ausgestellt :

Porträt von R . Bönninger . —
Andromeda“ v . Hans Christi¬

ansen , Paris . — „ Alte Hafen¬
stadt“ v A . Dirks . — 3 Gemälde

v, Axel Luder , Berlin . — Copie
nach Terbarch von A . Heller ,
Hünchen — 2 Porträts von

Walter Petersen .

Das neue Abonnement

beginnt mit dem 1 .
April d . J . Der Abon¬

nementspreis beträgt
wie bisher :
Für eine Person auf 1

Jahr vom 1 . April
1899 bis 1 . April 1900 Mk . 4 , —

für jede folgende
Person desselben Haus¬

haltes ( einer Familie ) „ 2 , —
für Auswärtige ä Per¬

son . „ 2 , —

W Neu eintretende Abon
aenten haben schon von jezt ab
leien Zutritt . Im Uebrigen sind
fie Bestimmungen des in der
Ausstellung befindlichen Regle¬
ments gültig .

Enträe 1 Mark .

>i MOH > M M O« HM « W » HOW t <

MM ,
welche ihre

lkü - MLiicheWMk
WmiMkstr. 94 - 96
aufe » , bekommen ein schönes Ge

chmk nach Auswahl durch Empfang
von

Rabattmarken .
Billige Preise .

Krd - und Küchcugeräthelager
Worringerstratze 94 - 96 ,

Ecke der Ackerstraße .
„ NB . Gebrauchte Herde nehme

^ Zahlung . 7560

P

atente
besorgt und uerwerthn

. gut und schneit
fafcMoid , Jngenieur ,

DSsse /doif, Schadowstr . 88,
S** trale Berlin , J & utsenstr . 2 * >

Anton Franz Hohmann ,

Fernsprecher 151 , DÜSSELDORF , Flingerstrasse ÄO .

—= Handlung = —
in

Porzellan - , Steingut - , Glas - und Cristall -Waren
en gros & en detail . ( Gegründet 1820 . ) en gros & en detail .

Das unter obiger Firma bisher von Herrn Anton Franz Ho hmann hierselbst betriebene

Porzellan - und Glaswaren - Geschäft 7650

wird von uns , seinen Erben , in unveränderter Weise und unter der bisherigen altbewährten
Geschäftsführung fortgesetzt .

Für das dem leider zu früh Dahingeschiedenen, wie unseren Eltern und Grosseltern in
so reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen herzlichst dankend , bitten wir , dasselbe auch
uns in gleicher Weise bewahren zu wollen . Wir werden bestrebt sein , dieses Vertrauen in

jeder Weise zu rechtfertigen . Luton kränz HnhmaiUI llrdell .

:

Adler - Fahrräder

nehmen seit Jab ' SU den

ersten Rang
ein u . werden denselben in Folge ihrer technisch

vollendetsten Konstruktion , ihrer
hochmodernen Ausstattung nnd ihres
anerkannt leichten Kaufes stets behaupten .

DM- Mäaslga Prei se I -Mg

Adler - Fahrradwerke yorm . Heinrich Kleyer
—ttt - ; Filiale Düsseldorf — ' ""

J . Ströher JF. Grosse
Ecke Kaiser Wilhelm - nnd Carlsstrasse .

DAf - Grosse cementirte Fahrschule . 7537
— Reparatur - Werkstätte für alle Marken . —

KMorser | | UMtzM .
Dtrettton : Staegemann .

184 . Vorstellung . Samstag den 18 . März 1899 . Serie A .

Novität ! Zum 2 . Male : Novität !

Nordische Seersohri .
Schauspiel tu 4 Aufzügen von Henrik Ibsen . Aas dem Norwegisch ?«

von M . von Borch .
Regie : Hugo Walter .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9 1/ , Uhr .

Sonntag de » 19 . Mär , 1899 .

IW - Nachmittags -Vorstellung .
Extra - Borste llnng bet gänzlich aufgehobenem Abonnement

IW z « ermäßigten Preise « . - Mg

Des Meeres « nd der Kode Mellen .
Trauerspiel in 5 Aufzüge » von Grillparzer . Regie : Hugo Walt ?» .

Anfang 58 ' / » Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' / , Uhr .

185 . Vorstellung . Sonntag den 19 . März 1899 . Serie B ,
Carmen .

Oper mit Ballet in 4 Auszügen von G . orge Bizet .

Regte : OSkar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .

Ballet , arrangirt von Helene Baxmann .

Ansang 7 Uhr . — Operu - Preise . — Ende 9 ' / « Uhr .

Montag Benefiz für Franzi ? ka Wmdt : Cavalleria rnsticana .
Hierauf : Durch die Intendanz .

Dienstag zum 3 . Male : Samson nnd Dalila .

Central - Hötel .
Den geehrten Bewohnern Düsseldorfs , Umgegend

und den Herren Geschäftsreisenden zur Kenntniss ,
dass ich in meinem Hause

Graf Adolf- II . Harkortstr .-Ecke

| Hotel n . Restauration i
eröffnete u . lade meine geehrten Gönner freundl . ein .

Ich führe gute Küche bei mässigen Preisen .
Logis von 1 Mk . 50 Pfg . an .

’ Ausschank hochfeiner JBxport -
u . Münchener Biere .

B** Weine erster Firmen . "W
Herrn . Tellbüscher .

7588

Erlaube mir , ein hiesiges und auswärtiges werth¬

geschätztes Publikum auf mein kürzlich eröffnetes

m

i
Restaurant

„ Zum Deutschen Eck“
aufmerksam zu machen . — Empfehle ein

Wehes tolles enä DlsseMer Bier :
fiS“ & Glas 10 Pfg . -Mg g

Weine hiesiger erster Firmen , g
Ansgezeictanete nnd billige Kücbe . 8

| Mittagstisch zu 60 , 80 Pfg . und 1 Mk . 8
S Mit aller Hochachtung 7516 9

8 Alb . Ooebels , 8

8 Bahn - nnd Charlottenstr .- Ecke . |
9MMINMNIMinnMnNneMMMU « 9

Stadldrllckche « 1 nnd Mallstr . Ccke .

Schuhwaren -
Aitsv erkauf

gM - nur kurze Zeit
zu noch nie dageweseuen Preisen .

Trotz der bisher schon so billigen Preise habe ich jetzt die Preist
so niedrig gestellt , daß jeder staunen wird .

Bitte meine Schaufenster z « besichtige « .

Schnlstiefel zum Schnüren und Knöpfen in unverwüstlicher Hand «
gepinnter Maare kosten bei mir nur

Nr . 25 — 26 Nr 27 - 80 Nr . 31 - 86

2 , 50 Mk . 3 , 90 Mk . 3 , 50 Mk .
Herren - Kalbleder - Schnürstiefel , hochfeine Ausführung , neu «

eckig , nur . 9 , 00 Mk .
Herren - Kalbleder - Zugstiefel , Gelbnaht , feine AuSiührung . 8 00 ,

„ Schnürstiefel , Hochs . Ausführung , prima WichSleder 6 , 50 „
„ Salbschuhe , Wichsleder , sehr stark . . . . 8 , 50 „
„ Segeltuch - Schuhe mit Lederbesatz . . . . 2 , 80 „

Damen - Knopfstiefel , lehr starke Waare . . . . 4 , 75 „
„ „ RingSbesatz « Lackkappen , feine AuSführ . 6 . 00 „
„ Spangen - Schuhe » Lederklappen , schwarze . . . 2 , 65 „
„ „ farbig , feine Ausführung . . 2 , 90 ,

Ein aroßer Posten Knaben - Schnürstiefel , RingSbesatz
Nr . 27 — 35 für den SpottpretS . . . . 2 , 90 „

Mache noch besonders darauf aufmerlsam , daß bet mir die
Mädchen - Knopfstiefel bis Nr . 38 geben , und bei mir auch nicht
jede Nummer 20 oder 25 Pfg . mehr kostet , so wie ich offerire , ver «
kaufe ich auch . 7654

Düsseldorfer Schuh - Bazar
Billigster Schuhware « - Verkauf Düsseldorfs ,

Stadtbrückche « 1 , Wallstr . - Ecke .
AM * Verkauf nur gegen Baar . "7WA

Alte Akte »,
Briefe und Geschäftsbücher ,

sowie alle sonstigen Papierabfälle kauft unter Garantie sofortiger

Einstampfung ^ Borgs , Mngerstr . 46 .

Prima Referenzen von König !. Behörden , Post - und Eisenbahn -
BetrtebS - Aemtern . 7275



Die Mode :

Tailor made COStmUCS ! Jaquette und Rock , prima Covercoat , beete Verarbeitung , Mk . IS , — bis 95 ,—

7684

S . Selo ,

Königs - Allee 9 / 10 , Ecke Schadowstrasse .

Leopold Simon

Schadowstrasse

empfiehlt

Neuheiten

Reise - und Loden - Mäntel

in effectvollen neuen Dessins .

garantirt wasserdicht und vollständig

geruchlos .
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o

o

o

o

o

o
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o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

©

o

o

o

8

o

o

o

8

Jaquettes

S Figaro - Jaquettes

S Englisch - Sacco

kleidsame , chicke Fa <; ons , auch

für sehr starke Damen , in

schwarz und farbig . ]

Fatjons „ Tailor made“ , an¬
schliessende ,

j vornehm - kleidende Form .

Letzte Neuheit .

8 Gnmmi - Mäntel ,

8 Jaquettes

O

O

O

O

O

O

o Kragen nnd Capes

o Jacken - Kostüme ,

5 1 1

g g Preise bekannt billig .
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

| Auf vielseitigen Verlangen !

Hotel Britannia
Kloster * und Wagnerstrasse .

Samstag den 18 . , Sonntag den 19 . und hontag
den 20 . März :

WM" Nor 3 grosse "MG

Zigeuner - Konzerte

mtt Solo - und EHorgrsLngen »

gegeben vom 7673

OeM . - IlM Ir« - M llem- Orckw „ Ratoczr '
in verschiedenen Landestrachten .

aus wundervollen Passementerien ,

hochfeinen Tüll - Applicationen her -

gestellt .

bestehend aus J a q u e 11 und dazu

passendem Bock . Praktisch , elegant

und preiswert .

v «

Cafß Röntz . V
Empfehle mein Gaf6 1 . Etg . zur Abhaltung
7679 von

Kaifeevisiten d . Versammlungen s
V » . ToiVorherige Anmeldung erwünscht . Mar RÖStZ .

M

Mentiu .
Hans Friedrich , feSü «»

k IXimttldorf , ImmermanMtr . Kr . S.HONch» m . Ms« wrt Ithmttt.

Wolle » Sie
eine wirklich gnie nnh Preis
würdige Cigarre raache « , so
teufen Lie in der CtgarreuHand
lung von Fet . Jossen ,

7025 SerneltuSstr . 19 .

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Sonntag den 19 . März curr , ;
Nachmittags 3 1/ » Uhr : '

Militär - Konzert
»nsgeführt von der Kapelle ds
' ( iederrh . Püsilier - Regts . Nr . zg
sntei Leitung des Kgl . Musiki
dirigenten Herrn W . Kohn .

Eintrittspreis ä Person 50 Ph

Kinder 25 Pfg ,

_ Abonnenten frei .

Künstliche Zähne
von 3 M . , Plomben v , M , 1 *

an unter Garantie .

J ul . Borko wski ,
Zahntechniker , 762

Carlsplatz 8 , 1 . Etage .

U - Fon allen Fahrrädern

' •> bleiben folgende Fabrikate obenan :

Dürkopp ’ s Diana , Opel ,
Naumann ’s, Germania ,

Cito , Victoria , Staffelrad
liefert

( Bari <3ßm

s ,

Telephon 1368 . Ili » marck8tr . 3 . Telephon 1368 .

Garantie für jeden Constructions - und

Materialfehler .

Keine Lockpreise . ♦ Princip nur besteFabrikate , daher lohnenderEinkauf .
Vorzügl . Reparatur - Werkstätte mit nur geschultem

Personal .

Eigene gedeckte Fahrhalle
mit den betten Lehrkräften . 7965

' Ft '■•'•Av ''-V-

r

Dk « tschkLch « ljsilI > ri > t

vorm . K. Markus & Comp . , 6. m . b . H.
Uversgehoven - Erfurt .

Düsseldorf,Verkaufsstelle : Schadowstr . 57 .

in MT hervorragender "W Answahl .

Herren - Zugstiefel M . 3 , 90 , 4 , 50 , 5 , 50 .
Damen - Zugstiefel „ 2 , 60 , 3 , 50 , 4 , 50 .
Damen - Knopfstiefel „ 5 , 50 , 6 , 50 , 7 , 50 .

Rabattmarken «

Or . Piel 9 |
american dentist , Bismarckitr 73 ,

Hund - u . Zahmkranke . -

Künstliche Zähne .

Zahnziehen schmerzlos mit

Lachgis n . Chloroiorm , 7571

Sprechet . 9 -6 , Sonntags 9 - 12 Uhr .

! Hotel Kölnischer Hof I

Grossartige Geigen - und Cimbal - Virtuosen .

Eintritt an den Wochentagen 30 Pfg ., Sonntag 20 Pfg .
Anfang . . « 8 Uhr , „ 5 .

DM - Kein Bleraufschlag . ' BM

UfbcrscnKfH Sie sieb , dass meine I
* DeitaeklMi -

FahrrSdsr [
T. » - u . Zubehörteile |

_ die beeten nnddabeil
UcSv '“' <8 e allerbiliigsten sind . IWlederrerkinfer gesneht. I

15 Haupt -Katalog gratis & franco . IAugust Stukenbrok , Einbeck |
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Versand -Hans .

verbunden mit

i feinem Bier - Restaurant ,
* Flinj -erstr . 28 — 25 . Telephon 22 « .• Diners von 12 —3 Uhr
£ zu M . 1 ,25 n . M , 1 ,50 , im Abonnement M . 1 ,00 n . M . 1 , 25 .

J DM - Reichhaltige Abendplatte . -MW
1 Dortmunder Union . Pilsener Actlen . Münchener Pschorr . f
• Gate Küche . — Weine erster Firmen . 7555Z Inh . : H . Lause .
♦ Sehr schüner Saal zur Abhaltung v . Festlichkeiten aller Art .
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